
 

   
    

20 JAHre eMAS – 
UMWeLTLeiSTUnGen Die SiCH SeHen LASSen! 

Umweltaspekt  eNeRGIe 
in der eMAS-VO ist der direkte Umweltaspekt energie in den im Anhang 1 angeführten Beispielen „nutzung von 
natürlichen ressourcen und rohstoffen (einschließlich energie)“ enthalten. Aufgrund des hohen Stellenwertes des 
energiethemas wird energie als eigener Umweltaspekt betrachtet. 

ÖsteRReIch setzt aUf  eNeRGIeeffIzIeNz 

Steigerung der energieeffizienz, reduktion des energieverbrauchs und forcierung des einsatzes erneuerbarer energieträger 
prägen derzeit das Handeln im energiebereich, um eine sichere, nachhaltige energieversorgung zu gewährleisten, mit den 
ressourcen nachkommender Generationen schonend umzugehen und die emissionen – allen voran CO2 – zu senken.  
Das energieeffizienzgesetz des Bundes, mit dem die eU-energieeffizienzrichtlinie in Österreich umgesetzt wird, verlangt  
von Unternehmen, den energieverbrauch und das nutzerverhalten detailliert zu durchleuchten und Maßnahmen zur 
Steigerung der energieeffizienz zu ermitteln und umzusetzen. Durch effiziente nutzung von energie können in österreichi-
schen Unternehmen der energieverbrauch, emissionen und Kosten wesentlich reduziert und so auch ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet werden. 

in Österreich liegt der energieendverbrauch 2013 bei rund 1.117 Petajoule bzw. 310,3 TWh. Davon wurden 33 % für den 
Verkehr, 30 % von der industrie, 25 % von privaten Haushalten, 10 % für öffentliche und pr ivate Dienstleistungen und 2 % 
von der Landwirtschaft benötigt. Wie in allen westlichen industrieländern dominieren auch in Österreich die fossilen  
energieträger Öl, Gas und Kohle, wobei ihr Anteil am Bruttoinl andsverbrauch zwischen 1990 und 2013 von über 79 % 
auf gut 66 % zurückgegangen ist. Der Anteil der erneuerbaren energien (vor allem Wasserkraft und Biomasse) ist in  
Österreich mit knapp 30 % allerdings deutlich höher als in den meisten eU-Ländern. Die restlichen fast 4 % entfallen auf 
brennbare Abfälle und nettostromimporte. 

Die einführung von eMAS wird über die Umweltregionalprogramme der Bundesländer gefördert. 
Ansprechpartner/innen, weitere informationen zu eMAS und die Links zu den regionalprogrammen unter: 
www.emas.gv.at 

werden sie 
partner der 

Emas-community! 

www.emas.gv.at 
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20 JahRe  emas –  
UmweltleIstUNGeN dIe sIch seheN lasseN! 

EnErgiE – 
EffiziEnz ist gEfrgt! 
intElligEntE, sparsamE  nutzung  – Einsatz  
ErnEuErbarEr EnErgiEn 
umwEltauswirkungEn:  
sEnkung dEs EnErgiEvErbruchs  –  ErnEuErbarE  (sonnE,  wind,  
wassErkrft,  biomassE,  Etc.) anstEllE fossilEr  (kohlE, Erdgas, 
Öl,  Etc.) EnErgiEträgEr  –  schonung dEr  rohstoffrEsErvEn  –  
rEduktion dEr EmissionEn und  trEibhausgasE  –  
bEitrg zum  klimaschutz 

https://bmlfuw.gv.at
www.lisbethschneider.at
www.bmlfuw.gv.at
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voestalpINe  schIeNeN Gmbh oesteRReIchIsche NatIoNalbaNk  oeNb 
660 Mitarbeiter/innen, eMAS seit Dezember 1999, www.voestalpine.com/schienen rund 1.100 Mitarbeiter/innen (2013), eMAS seit 2002, www.oenb.at 

„Die Herstellung unserer eisenbahnschienen ist ein energieintensiver „Die OenB beachtet Umweltauswirkungen ebenso wie ökonomi-
Prozess. energieeffizient zu produzieren ist Voraussetzung, dass wir  
als europäischer Marktführer und innovationspionier von Weltruf  
bei der Herstellung von eisenbahnschienen erfolgreich sind.“  
Ing. Hermann Rauscher, Leitung Managementsysteme, 
und das Umweltteam 

sche Grundsätze, minimiert daher den ressourcen- und energie-
verbrauch. Das mit einem iSO 50001-Zertifikat ausgezeichnete 
energiemanagement forcierte oekostrom®, der zu 100% aus Sonne, 
Wind, Biomasse und Wasser stammt, sowie die neue Kühlmetho-
de fernkälte.“ Mag. Martin Much, MSc, Umweltbeauftragter 

Ein klEinEr Auszug unsErEr MAssnAhMEn zur sEnkung dEs EnErgiEvErbrAuchEs: EinigE bEisPiElE, WiE Wir unsErEn EnErgiEvErbrAuch lAufEnd rEduziErEn: 
--- Mit der implementierung der isO 50001 (2012)  --- druckluftverluste werden mindestens 1x monatlich durch 

wurden die verbrauchsspezifische erfassung der energie- den einsatz eines Ultraschall-Druckluft Leckagen-Such-
daten durch installation zusätzlicher Zähler und die Aus- gerätes erkannt und beseitigt. 
wertung optimiert und weitere Maßnahmen zur reduktion  --- Die verstärkte Berücksichtigung von Energieeffizienzkri-
des energieverbrauchs erkannt. nutzerspezifische Schul- terien bei der beschaffung  und  Wartung der Altanlagen ist  
ungen unterstützen diesen Prozess. ein wesentlicher Beitrag, um energieeffizient zu produzieren. 

--- zwischenlagerung der von unserem Stahlwerk für die 
Schienenproduktion heiß angelieferten Vorblöcke (max. Unsere Hauptenergiequelle ist erdgas. Die entwicklung  
740° C) in vier feuerfest ausgekleideten Warmhaltegruben des Umweltleistungsindikators „MWh erdgas pro produ-
bis zur Walzung. Dadurch entfällt die erhitzung der Blöcke zierter Tonne Schiene“ von 0,565 MWh im Geschäftsjahr  
von raumtemperatur bis zur Walztemperatur (1.200° C) 2011/2012 auf 0,528 MWh erdgas 2013/2014 belegt unser  
im Hubbalkenofen. energieeffizientes Handeln. Seit einführung des energiema-

--- Abschaltung von Anlagen- und Medienpumpen an   nagementsystems 2012 haben wir dadurch ca. € 200.000  
Wochenenden und bei Anlagenstillständen. eingespart und die CO2-emissionen wesentlich reduziert. 

--- Elektromotoren mit langer Laufzeit und mehr als 1.000  --- tageslicht-lenksystem für verbesserte Beleuchtung und 
Betriebsstunden im Jahr z.B. bei Liftanlagen wurden   Minimierung des Stromverbrauchs. 
erneuert. Durch den Umstieg auf effizientere Motoren --- bewegungsmelder in Kopierräumen. 
konnten hier 20 % der dafür benötigten elektrischen   --- sukzessive umrüstung der gangbeleuchtung auf LeD- 
energie eingespart werden. Technologie: reduktion der installierten Leistung bei 

--- Optimierung der schubventilatoren: angepasste Betriebs- gleichzeitiger erhöhung der Leuchtstärke. 
zeiten, einsatz eines Wärmetauschers zur Kälterückge- --- umstellung der hausdruckerei auf digitaldruck:   
winnung, erneuerung des Dampfbefeuchters brachten   einsparung von energie und reinigungsmitteln –  
eine einsparung von € 95.000 p.a. „Österreichisches Umweltzeichen für umweltfreundliche 

--- freecooling:  nutzung der nächtlichen Außenluft zur raum- Druckprodukte“ (UZ 24). 
und Serverkühlung anstelle hauseigener Kälteproduktion. 

--- steuerung der raumkühlung mittels fensters ensoren:  Die OenB konnte durch eine fülle von Maßnahmen den 
Beim Lüften wird automatisch die raumkühlung  energieverbrauch pro Mitarbeiter/in von 9,2 MWh im Jahr 
abgeschaltet. 2001 auf 7,5 MWh im Jahr 2013 reduzieren. 

hackl  coNtaINeR  oswald  hackl e.U. 
45 Mitarbeiter/innen, eMAS seit 1998, Standorte Wulkaprodersdorf und Zagersdorf, www.dreckskerle.at UmweltleIstUNGsINdIktoReN 

„energieeffizientes Handeln unseres Teams bei der Abholung, Umweltleistungsindikatoren belegen 
erzielten kontinuierlichen Verbesser
bestimmte Zeiträume und zeigen, ob 
Ziele erreicht wurden. 

mit Zahlen die 
Verwertung und entsorgung von Abfällen, eigenstromproduk-
tion mit einer der größten Photovoltaik-Anlagen des Burgen-
landes und vieles mehr ist unser Beitrag, energieeffizienz, 
energieautarkie und Klimaschutz in der Praxis umzusetzen.“ 
Ing. Mag. Oswald M.A. Hackl, Geschäftsführung 

ungen über 
die festgelegten 

Auf diEsE MAssnAhMEn iM EnErgiEbErEich sind Wir bEsOndErs stOlz: vOn dEr EMAs-vO gEfOrdErtE kErnindikAtOrEn zur EnErgiEEffiziEnz: 
--- Mit unserer Photovoltaik-Anlage mit einer Gesamtleistung  --- reduktion der lastspitzen in der Abfallbehandlungsanlage 

von 245 kW peak, für die wir 3.500 m2 Dachfläche verbaut  durch regelung, dass sich einzelne Maschinen automatisch 
haben, erzeugen wir seit 8/2012 jährlich ca. 270.000 kWh bei überschreiten von 600 kW Gesamtleistung abschalten. 
Strom und decken 19 % unseres Strombedarfs ab. für den Amortisation der investitionskosten von € 5.000 in zwei 
restlichen Bedarf setzen wir 100 % Ökostrom ein. Jahren. D adurch wurden die Mitarbeiter/innen sensibili-

-- für die beheizung des Standortes Wulkaprodersdorf  siert, unnötige Stromverbraucher nicht einzuschalten, um 
verwenden wir hackschnitzel aus unbehandeltem Alt- den Betriebsablauf nicht zu stören. 
holz, das wir aus den übernommenen Abfällen aussor-
tieren. in einem 200-kW-Heizkessel werden jährlich   Diese Maßnahmen waren ausschlaggebend, dass der einge-
ca. 85 t Altholz eingesetzt und so der einsatz von erdgas setzte Kernindikator „energie pro Tonne übernommener 
mit einem Heizwert von 340.000 kWh substituiert  Abfälle“ von 2010 bis 2012 von 22,7 k Wh auf 19,6 kWh 
(investitions kosten € 80.000). reduziert wurde. 

-

--- Jährlicher gesamter energieverbrauch für Strom und  --- Gesamtverbrauch an erneuerbarer en
Wärme in MWh oder GJ und pro Bezugsgröße. GJ pro Jahr und pro Bezugsgröße un
 an erneuerbarer energie am jährliche
hinweis:  eine weitere Aufschlüsselung der energieträger (Strom und Wärme) in Prozent. 
auf Heizöl, erdgas, fernwärme, Kohle, flüssiggas etc. ist  
organisationsspezifisch sinnvoll, wenn Verbräuche und 
Kosten wesentlich sind. Treibstoffe werden, wenn als  
dir ekt und bedeutend eingestuft, bei den indikatoren  
zur „Materialeffizienz“ angesetzt. 

ergie in MWh oder 
d Angabe des Anteils 
n Gesamtverbrauch 

www.dreckskerle.at
www.oenb.at
www.voestalpine.com/schienen



